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überhaupt ermöglichen“, sagt Nedim 
Kaplan, Senior Portfolio Manager 
und stellvertretender Leiter Portfo-
liomanagement bei der Investment-
gesellschaft. Vonseiten der UN wird 
betont, dass Wasser als grundlegender 
Bestandteil des Lebens die Erreichung 
vieler der insgesamt 17 Sustainable 
Development Goals, kurz SDGs, durch 
enge Verknüpfungen unterstützt, sei 
es bei Klima, Ernährungssicherheit 
oder Armutsvermeidung.

Klare vorgaben erwartet
Im Vorfeld der UN-Wasserkonferenz 
haben BNP Paribas Asset Manage-
ment und Impax zusammen mit einer 
Gruppe von Investoren einen Brief an 
die Regierungen zur Wasserkrise un-
terzeichnet, berichtet Justin Winter. 
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Nasse „Ertragsperlen“ fürs Depot
Wasser ist Leben. Viele Menschen haben keinen Zugriff auf sichere Trinkwasserquellen. Der 
globale Handlungsbedarf ist daher groß. Anleger finden in dem Sektor eine vielversprechende 
Ertragsquelle, die Wasserfonds auf unterschiedliche Weise erschließen.      von Kay Schelauske

Am 23. März, dem diesjähri-
gen Weltwassertag, startet die 
dreitägige Wasserkonferenz 

der Vereinten Nationen (UN) in New 
York. Dort sollen dringende Maßnah-
men zur Bewältigung der globalen 
Wasserkrise angestoßen werden. Der 
Hintergrund: Der Anteil der Welt-
bevölkerung, der sicher verwaltete 
Trinkwasserdienstleistungen nutzt, 
ist nach UN-Angaben von 2015 bis 
2020 um lediglich vier auf 74 Prozent 
gestiegen. Gleichzeitig haben derzeit 
jedoch etwa zwei Milliarden Men-
schen keinen Zugang zu sauberem 
Trinkwasser und Sanitätsversorgun-
gen. So können zwar beispielsweise 
92 Prozent der Europäer auf sichere 
Trinkwasserquellen zugreifen, aber 
nur jeder Zweite im östlichen Mittel-

meerraum und nur jeder dritte Afrika-
ner (s. Grafik auf der nächsten Seite).

Beim Fondsanbieter Ökoworld geht 
man davon aus, dass die Entschei-
dungsträger in den entwickelten 
Regionen von der UN klare umsetz-
bare und ambitionierte Handlungs-
empfehlungen erhalten. Sie sollten 
diese rasch umsetzen und dabei den 
Entscheidungsträgern in den ärmeren 
Regionen ihre Unterstützung bei der 
Umsetzung anbieten. „Viele Ansätze 
zum Einsparen oder zur Gewinnung 
von Trinkwasser oder zum Ersatz des 
Trinkwassers stehen bereit und könn-
ten anderen benachteiligten Menschen 
sauberes Trinkwasser und damit auch 
Gesundheit, Bildung und Ernährung 
in den ärmeren Regionen dieser Welt 
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Davon ausgehend, dass die globale 
Wasserkrise ein systematisches finan-
zielles Risiko für fast alle Volkswirt-
schaften darstellt und die Klimakrise 
diese Bedrohungen vervielfacht, wur-
den in dem Brief vier Forderungen 
gestellt, darunter die Verpflichtung 
der Regierungen, sich zu ehrgeizigen 
kurzfristigen Wasserzielen zu ver-
pflichten und einen Weg für jeden 
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„Wir passen mit unseren 
strengen Kriterien nicht in 

diese konventionelle Welt von 
S&P oder MSCI.“

Nedim Kaplan,
Senior Portfolio Manager, stellv. Leiter  

Portfolio Management, Ökoworld

fizierten, aber ungelösten Wasserpro-
blemen liege. Jonas Knüsel, Manager 
des Swisscanto (LU) EF Sustainable 
Global Water, fügt aber hinzu: „Wir 
sind zuversichtlich, dass der erneute 
Fokus auf die definierten Ziele und 
Maßnahmen zusätzlichen Rücken-
wind auslösen und die Länder bei der 
Umsetzung voranbringen wird.“ 

staatliche Förderprogramme 
geben rückenwind
Zusätzlichen Rückenwind für Anleger 
verspricht sich der Fondsanbieter auch 
mit Blick auf politische Investitionspro-
gramme, insbesondere den US-Inflati-
on Reduction Act oder den European 
Green Deal, die explizit auch Investiti-
onsmittel für die Wasserinfrastruktur 
beinhalten würden. Denn die Program-
me sollen die lokale Resilienz der In-
frastruktur stärken und die Einflüsse 
des fortschreitenden Klimawandels 
mindern – dabei hat die Politik nach 
Einschätzung von Swisscanto erkannt, 
dass die Wasserinfrastruktur ein ent-
scheidendes Teilstück dieser Bestre-
bungen darstellt. „Die Wasserindustrie 
ist historisch pro Jahr im Durchschnitt 
ca. vier bis sechs Prozent gewachsen 
und dies relativ unabhängig vom Wirt-
schaftszyklus“, beschreibt Knüsel einen 
generellen Vorteil für Anleger im Was-
sersektor. So sei es den Unternehmen ge-
lungen, ihre Gewinne überproportional 

wasserabhängigen Sektor zu skizzie-
ren. Der Co-Portfolio Manager des 
BNP Paribas Aqua Fonds betont: „Wir 
hoffen, dass die Konferenz Bewegung 
in diese Fragen bringen wird, damit 
die Anleger die wasserbezogenen Risi-
ken, denen sie ausgesetzt sind, besser 
verstehen können.“

Nach Einschätzung des Fondsanbie-
ters Swisscanto steht die Konferenz 
allerdings unter „keinem allzu er-
freulichen Stern“, da der Fokus auf 
den zahlreichen, anlässlich der ersten 
UN-Wasserkonferenz von 1977 identi-

BEVÖLKERUNGSANTEIL MIT ZUGANG ZU SICHEREN 
TRINKWASSERQUELLEN (nach Weltregionen im Jahr 2020) 

Quelle: WHO, Statista 2023
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Ertragsstabilität im Portfolio leisten. 
„Wir sind derzeit insgesamt vorsichtig 
konstruktiv, was Versorger betrifft, 
da sie einerseits defensive Geschäfts-
modellcharakteristika aufweisen und 
einen guten Inflationsschutz bieten, 
aber andererseits als klassisches ‚Long 

Duration‘-Asset unter einem Umfeld 
der steigenden Zinsen leiden“, erläu-
tert der Swisscanto-Fondsmanager, 
warum der Sektor aktuell ebenfalls 
nur mit 20 Prozent gewichtet ist.

Beide Wasserfonds investieren mehr 
als die Hälfte des Fondsvermögens in 
die Wasserindustrie. „Im Rahmen der 
industriellen Exposition des Portfolios 
bieten Unternehmen eine sehr breite 
Palette von industriellen Wasserlösun-
gen an, Filtersysteme, Lecksuchsyste-
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me, Wasserpumpen bis hin zu Bewäs-
serungssystemen, um nur einige zu 
nennen“, begründet der BNP Co-Port-
folio Manager. Bei Swisscanto stößt 
man in dasselbe Horn und verweist 
auf eine breite Anzahl an industrieller 
„Hardware“ angefangen bei Pumpen, 
Rohrleitungen und Filtern über Mess-
instrumente und Sanitärprodukte bis 
hin zu Bauplanungs- und Enginee-
ring-Dienstleistungen. Während der 
Swisscanto Equity Fund Sustainable 
Global Water mittelgroße Unterneh-
men bevorzugt, dürften die Franzo-
sen auf große Standardwerte setzen. 
Denn das Fondsvermögen ist mit fast 
3,5 Milliarden Euro rund zehn Mal so 
groß wie das des Fonds der Schweizer. 

Atomenergie ausgeschlossen
„Wir sind vergleichsweise stark bei 
kleinen und mittelgroßen Unter-
nehmen engagiert, mit Fokus auf 
profitable Nischen“, sagt der Senior 
Portfolio Manager mit Blick auf den 
Ökoworld Water for Life. Die Hälfte 
des Fondsvermögens ist in den Berei-
chen Wasserversorgung und Abwas-
serbeseitigung sowie prozesseffiziente 
Wassernutzung investiert. Auch der 
Klima-, Gewässer- und Grundwasser-
schutz spielt eine hervorgehobene 
Rolle. Gegenüber anderen Wasser-
fonds hebt sich der Ökoworld-Fonds 
jedoch recht stark ab, sagt Kaplan 
und begründet dies damit, dass man 
bei den Investitionen zu 100 Prozent 
nachhaltige Anlageziele verfolge und 
dabei strenge Ausschlusskriterien an-
wendet. „Dementsprechend genügen 
viele Titel, die in anderen Fonds mit 
Wasserbezug regelmäßig im Portfolio 
zu finden sind, nicht unseren ethi-
schen/ökologischen Ansprüchen“, sagt 
der Portfolio Manager und verweist 
beispielhaft auf Pumpenhersteller, die 
gleichzeitig Zulieferer für Atomener-
gie sind. Dieser Bereich ist nicht nur 
wegen der Störfallrisiken und ungelös-
ten Entsorgungsfrage tabu, sondern 
auch wegen des übergroßen Wasser-
Fußabdrucks. „Zum Kühlen der Re-
aktoren werden Unmengen an Wasser 
benötigt, die gewöhnlich aus Flüssen 
entnommen werden“, ergänzt Kaplan. 

zum Umsatz zu erhöhen, was für starke 
Marktpositionen der Firmen spreche. 
Mittel- bis langfristig seien die Ertrags-
aussichten der Wasserindustrie daher 
„überaus attraktiv“. 

ETF ist performance-Sieger
Die beste Performance auf Fünf-Jah-
res-Sicht erzielt derzeit der ETF von 
iShares auf dem S&P Global Water 50 
Index. Der börsengehandelte Fonds 
investiert passiv in ein konzentriertes 
Portfolio von aktuell 43 Titeln. Allein 
die größten drei Positionen decken 
rund 20 Prozent des Fondsvermögens 
ab. Es sind Xylem, ein Produzent von 
Anlagen zur Wasseraufbereitung und 
Instrumenten zur Wasseranalyse, und 
der US-Wasserversorger American 
Water Works, die beide in vielen Was-
serfonds zu finden sind. Der Dritte im 
Bunde ist der britische Wasserversor-
ger Severin Trent. Insgesamt ist der 
Fonds etwa hälftig in Versorger und 
Industriewerte investiert.

Aktiv gemanagte Wasserfonds sind 
hier häufig anders aufgestellt. Der BNP 
Paribas Aqua Fonds hält lediglich einen 
20-prozentigen Anteil an Versorgern. 
Dabei betrachtet das Fondsmanage-
ment die Branche als entscheidende 
Akteure bei der nachhaltigen Erzeu-
gung und Aufbereitung von Wasser. 
Zudem würden sie durch die staatli-
chen Regulierungen einen Beitrag zur 

„Eine Wasser-Aktie ist 
nicht per se nachhaltig.“
Jonas Knüsel, 
Fondsmanager des Swisscanto (LU) EF 
Sustainable Global Water



AUF DEN PUNKT GEBRACHT

Für die Regierungen von Industriestaaten 
und Entwicklungsländern gibt es viel zu tun, 
damit alle Menschen sicher mit Trinkwasser 
versorgt werden können. Schließlich ist es 
ein Menschenrecht! Für mittel- bis langfris-
tig ausgerichtete Anleger bietet der Wasser-
sektor eine attraktive Ertragsquelle. Denn es 
gibt echte Perlen unter den Wasser-Unter-
nehmen, die mit ihren Geschäftsmodellen 
nicht nur stetig wachsende Gewinne erzie-
len, sondern auch einen wichtigen Beitrag 
für mehr Wasser-Gerechtigkeit leisten. Die 
Analyse zeigt, dass die Manager der Was-
serfonds unterschiedlich vorgehen, um An-
legern hieran eine Teilhabe zu ermöglichen.

Als weitere Beispiele nennt er den häu-
fig als Top-Ten-Titel ausgewiesenen 
US-Hersteller von Test- und Mess- 
systemen Danaher, der auch Kompo-
nenten für Waffensysteme herstellt 
und die schwedische Alfa Laval, die 
nicht nur Wärmetauscher und Pum-
pen, sondern auch Kühlsysteme für 
Kernkraftwerke produziert.

neuer Fondsmanager
Stattdessen ist der Ökoworld Water 
for Life in Unternehmen investiert, 
die man nicht unbedingt in einem 
Wasserfonds erwarten würde. Ge-
meint ist z. B. das Softwareunterneh-
men Adobe, das bekanntermaßen 
eine komplett digitale Verarbeitung 
von Dokumenten ermöglicht und so-
mit einen Beitrag dazu leistet, die ho-
hen Wasserverbräuche zu verringern, 
die bei der Produktion von Papier ent-
stehen. Als weiteres Beispiel verweist 
der Fondsanbieter auf Shimano, der 
sich als Hersteller von Fahrradkom-
ponenten, auf die permanente Mini-
mierung von Umweltauswirkungen 
durch die Verringerung von Energie-, 
Material- und Wasserverbräuchen fo-
kussiert habe. „Wir passen mit unse-
ren strengen Kriterien nicht in diese 
konventionelle Benchmarkwelt von 
S&P oder MSCI“, begründet Kaplan, 

warum der Vergleich innerhalb der 
Fondsgruppe hinke, der dem Wasser-
fonds unterdurchschnittliche Anlage-
ergebnisse attestiert. Möglicherweise 
wird sich das aber zukünftig ändern. 
Denn seit August 2022 hat Michael 
Molter den Ökoworld Water for Life 
als Lead-Fondsmanager übernom-
men. Molter begleitet das Fondshaus 
seit über zwölf Jahren als Investor 
und Fondsmanager. 

„Eine Wasser-Aktie ist nicht per se 
nachhaltig“, sagt Knüsel und verweist 
beispielhaft auf bestimmte Versorger, 
die trotz hohem Wasserbezug aus-
geschlossen werden, weil sie eben-
falls im Bereich der Stromprodukti-
on durch Kohle tätig sind. „Dies ist 
ein hartes Ausschlusskriterium des 
Swisscanto Nachhaltigkeitsansatzes“, 
sagt der Fondsmanager des Swisscan-
to Equity Fund Sustainable Global 
Water. Was sind bspw. nachhaltige 
Unternehmen, die einen wichtigen 
Beitrag dafür leisten, die Wasser-
nachfrage vom Bevölkerungs-, Wirt-
schafts- und Wohlstandswachstum 
zu entkoppeln? Neben Xylem nennt 
Knüsel zum einen Evoqua Water 
Technologies. Das Unternehmen bie-
te ein breites Portfolio an Produkten 
und Dienstleistungen für Kunden aus 

dem öffentlichen Bereich wie Wasser-
versorger sowie Industriekunden an. 
Hierzu gehörten insbesondere Des-
infektions-, Filtrations- und Reinst-
wassersysteme. Zum anderen ver-
weist er auf Valmont Industries. Das 
Unternehmen sei Marktführer bei 
der Herstellung von wassersparenden 
Karussell-Beregnungssystemen für 
den Einsatz in der Landwirtschaft – 
einem zentralen Aktionsbereich, da 
er für rund 70 Prozent des weltweiten 
Wasserverbrauchs verantwortlich ge-
macht wird.

  Fondsname ISIN Fondsanbieter
Fonds-

volumen
(Mio. EUR)

Wertentwicklung in %

1 Jahr 3 Jahre p.a. 5 Jahre p.a. 10 Jahre p.a.

iShares Global Water U.E.USD D1 IE00B1TXK627 BlackRock AM (IE) 1.922 -16,93 7,68 9,88 11,81

BNPP F.Aqua C.EUR LU1165135440 BNP PARIBAS AM (LU) 3.439 -18,11 6,52 8,18 –

RobecoSAM Sustainable Water Eq.D EUR LU2146190835 Robeco (LU) 3.198 -21,53 6,68 7,97 11,09

Pictet-Water P LU0104884860 Pictet AM  (EU) 8.041 -18,10 5,79 7,78 10,06

Lyxor MSCI Water ESG Filtered(DR)UE D. FR0010527275 Amundi Asset Mgmt. 1.199 -16,98 6,20 7,64 11,95

Swisscanto (LU) Eq. Fd. Sust. Gl. Water AT LU0302976872 Swisscanto AM Int. 368 -18,06 7,50 7,45 9,57

KBC Eco Fund Water Responsible Inv.Cl. BE0175479063 KBC AM NV 1.169 -15,90 6,31 7,29 10,32

AMCFM Global Water P2 LI0046085168 Accuro Fund Sol. 6 -13,66 4,41 7,02 8,83

DWS Global Water LD DE000DWS0DT1 DWS Investment GmbH 127 -20,38 4,92 6,83 9,07

Tareno Gl.Water Solutions Fd.R1 EUR LU0319773478 Vontobel AM 158 -20,91 4,36 6,31 8,49

KBC Eco CSOB Water Respon.Inv.CZK C3 BE0947250453 KBC AM NV 158 -9,05 7,57 5,17 8,21

ÖkoWorld Water for Life C LU0332822492 Ökoworld Lux 61 -25,95 -1,25 1,93 5,37

Hornet Infrastructure Water Fund EUR LI0034053376 IFM Indep. Fund M. 28 -15,24 -8,43 -2,17 2,54

AGIF-Allianz Global Water R1 LU1861128061 Allianz Gl.Investors 841 -14,86 5,85 – –

Die besten Wasserfonds (auf Fünf-Jahres-Sicht)

Hauptanteilsklassen, globale Ausrichtung, Fondswährung: Euro, außer 1US-Dollar, 2Tschechische Kronen, 3Schweizer Franken, Daten per 30.12.2022, 
Quelle: Mountain-View Data
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